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(54)  Gestell,  insbesondere  zur  Befestigung  von  Sanitärapparaten 

(57)  Das  Gestell  weist  wenigstens  eine  senkrechte 
Tragstütze  (3)  auf,  in  die  ein  teleskopisch  höhenverstell- 
barer  und  mit  der  Tragstütze  (3)  verbundener  Fuss  (4) 
eingesetzt  ist.  Durch  ein  am  Fuss  (4)  selbsthaltendes 
und  höhenverstellbares  Justierorgan  (1  5)  ist  eine  grobe  - |   '  

'  

Voreinstellung  und  anschliessend  eine  feine  Höhenein-  ! 
Stellung  möglich.  | 

Fig.  2 
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Beschreibung 

Die  Erfindung  betrifft  ein  Gestell,  insbesondere  zur 
Befestigung  von  Sanitärapparaten,  mit  wenigstens 
einer  senkrechten  Tragstütze,  in  die  ein  teleskopisch 
höhenverstellbarer  und  mit  der  Tragstütze  verbundener 
Fuss  eingesetzt  ist. 

Ein  Gestell  dieser  Art  ist  im  Stand  der  Technik  bei- 
spielsweise  durch  die  DE-A-26  37  749  bekannt  gewor- 
den.  Gestelle  dieser  Art  werden  seit  langem  zur 
Montage  von  Sanitärapparaten  vor  einer  Gebäudewand 
oder  in  einer  Leichtbauwand  verwendet.  Bei  der  Vor- 
wandmontage  wird  das  Gestell  bezüglich  des  Gebäu- 
debodens  und  der  Wand  ausgerichtet  und  an  der  Wand 
abgestützt  und  schliesslich  an  dieser  angeschraubt. 
Das  Gestell  muss  somit  in  seiner  Höhe  und  Tiefe  genau 
eingestellt  werden,  was  insbesondere  bei  der  Montage 
eines  Wasserklosetts  oder  Bidets  selbstverständlich 
wesentlich  ist.  Beim  genannten  Stand  der  Technik  wird 
die  Höhe  durch  ein  teleskopisches  Verstellen  von  zwei 
Tragfüssen  eingestellt.  Hierbei  können  Bodenuneben- 
heiten  ausgeglichen  werden.  Die  eingestellten  Tiefen 
der  Tragfüsse  werden  mit  Klemmschrauben  fixiert.  In 
der  Praxis  ist  diese  Einstellung  insbesondere  bei 
unebenen  Fussböden  und  bei  der  Einzelmontage,  bei 
welcher  ohne  Wandschiene  montiert  wird,  jedoch  sehr 
aufwendig  und  die  Füsse  müssen  in  der  Regel  mehr- 
mals  gelöst,  verstellt  und  wieder  fixiert  werden. 

Der  Erfindung  liegt  die  Aufgabe  zugrunde,  ein 
Gestell  der  genannten  Gattung  zu  schaffen,  das  sich 
insbesondere  für  die  Einzelmontage  von  Sanitärappara- 
ten,  beispielsweise  Wasserklosetts  eignet  und  bei  dem 
die  Montage  einfacher  ist. 

Das  erf  indungsgemässe  Gestell  ist  gekennzeichnet 
durch  ein  am  Fuss  selbsthaltendes  und  höhenverstell- 
bares  Justierorgan,  an  dem  die  Tragstütze  höhenjustier- 
bar  abgestützt  ist.  Beim  erfindungsgemässen  Gestell 
kann  das  Justierorgan  am  Fuss  in  einer  groben  Vorein- 
stellung  fixiert  werden.  Nach  dem  Einsetzen  des  Fus- 
ses  ist  die  Tragstütze  am  Justierorgan  abgestützt  und 
kann  nun  zur  genauen  Einrichtung  höhenjustiert  wer- 
den.  Wesentlich  ist,  dass  beim  Höhenjustieren  die  Trag- 
stütze  immer  abgestützt  ist  und  somit  nicht  jedesmal 
gelöst  werden  muss.  Dies  ermöglicht  eine  besonders 
feine  Höheneinstellung.  Die  Montagevereinfachung  ist 
dann  besonders  zeitsparend,  wenn  am  Gestell  zwei 
oder  sogar  mehr  Tragfüsse  vorhanden  sind  und  justiert 
werden  müssen. 

Nach  einer  Weiterbildung  der  Erfindung  ist  das 
Justierorgan  in  vorbestimmten  Rastpositionen  am  Fuss 
befestigbar.  In  Verbindung  mit  einer  geeigneten  Markie- 
rung  kann  dann  eine  grobe  Voreinstellung  besonders 
einfach  gefunden  und  festgelegt  werden.  Die  Rastvor- 
richtung  ist  gemäss  einer  Weiterbildung  der  Erfindung 
eine  selbsthaltende  Rastvorrichtung.  Dies  ermöglicht 
eine  Ausführung,  bei  welcher  die  Voreinstellung  ohne 
Werkzeuge  möglich  ist. 

Ist  die  Tragstütze  gemäss  einer  Weiterbildung  der 
Erfindung  mittels  eines  Gewindes  relativ  zum  Fuss 

höhenjustierbar,  so  ist  eine  besonders  genaue  Feinein- 
stellung  möglich. 

Weitere  vorteilhafte  Merkmale  ergeben  sich  aus 
den  abhängigen  Patentansprüchen,  der  nachfolgenden 

5  Beschreibung  sowie  der  Zeichnung. 
Ein  Ausführungsbeispiel  der  Erfindung  wird  nach- 

folgend  anhand  der  Zeichnung  näher  erläutert.  Es  zei- 
gen: 

10  Figur  1  schematisch  eine  Ansicht  eines  erfindungs- 
gemässen  Gestells, 

Figur  2  einen  Schnitt  durch  einen  Teil  des  Gestells 
gemäss  Figur  1  , 

Figur  3  eine  Ansicht  eines  Fusses, 

Figur  4  eine  Ansicht  eines  Justierorgans, 

15 

20  Figur  5  eine  Seitenansicht  des  Justierorgans 
gemäss  Figur  4 

Figur  6  eine  weitere,  teilweise  geschnittene  Ansicht 
des  Justierorgans,  und 

Figur  7  eine  weitere  Ansicht  des  Justierorgans. 
25 

Die  Figur  1  zeigt  ein  Montagegestell  1,  das  einen 
Rahmen  2  mit  zwei  vertikalen  und  parallelen  Tragstüt- 

30  zen  3  sowie  zwei  Eckabstützungen  1  4  aufweist.  An  den 
Tragstützen  3  ist  eine  Haltevorrichtung  5  befestigt,  bei- 
spielsweise  angeschweisst,  an  der  beispielsweise  eine 
WC-Schüssel  befestigt  werden  kann  und  die  dazu  eine 
Rohrschelle  7  zur  Fixierung  des  Ablaufs  aufweist.  Über 

35  der  Haltevorrichtung  5  ist  am  Rahmen  2  ein  Unterputz- 
spülkasten  8  befestigt. 

In  jede  Tragstütze  3  ist  von  unten  ein  Fuss  4  tele- 
skopisch  verstellbar  eingesetzt.  Jeder  Fuss  4  ist  mit 
einer  Fussplatte  9  versehen  und  an  dieser  an  einem 

40  Gebäudeboden  10,  beispielsweise  mittels  einer  geeig- 
neten  Schraube  fixiert.  Jeder  Fuss  weist  ein  im  Quer- 
schnitt  C-förmiges  Profilrohr  26  auf,  das  über  seine 
gesamte  Länge  mit  einem  Schlitz  12  versehen  ist. 
Neben  dem  Schlitz  12  sind  zwei  Reihen  von  Rastöff- 

45  nungen  11  eingearbeitet.  In  das  Profilrohr  26  ist  ein 
Justierorgan  15  eingesetzt,  das  ein  Justierelement  22 
aufweist,  das  mittels  einer  Blattfeder  21  mit  einem  Rast- 
element  16  fest  verbunden  ist.  Wie  die  Figur  2  zeigt, 
befindet  sich  das  Rastelement  16  und  das  Justierele- 

so  ment  22  sowie  die  Blattfeder  21  innerhalb  des  Hohlpro- 
fils  26. 

Am  Rastelement  16  sind  zwei  Rastnocken  17  sowie 
ein  Gewindestift  18  fest  angebracht.  Der  Gewindestift 
1  8  durchgreift  den  Schlitz  12  des  Fusses  4  sowie  einen 

55  Längsschlitz  27  der  Tragstütze  3.  Auf  das  vorragende 
Ende  des  Gewindestiftes  18  ist  eine  Klemmmutter  19 
aufgeschraubt.  Die  Blattfeder  21  ist  mit  zwei  Befesti- 
gungsschrauben  20  am  Rastelement  16  befestigt. 

Die  Blattfeder  21  ist  am  unteren  Ende  mittels  einer 
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Befestigungsschraube  28  am  Justierelement  22  befe- 
stigt  und  an  diesem  abgestützt.  Die  Blattfeder  21  hält 
das  Justierelement  22  in  der  in  Figur  2  gezeigten  Posi- 
tion,  bei  welcher  die  Rastnocken  17  mit  zwei  gegen- 
überliegenden  Öffnungen  11  in  Eingriff  sind.  Dieser 
Eingriff  kann  gegen  die  rückwirkende  Kraft  der  Blattfe- 
der  21  gelöst  werden,  indem  das  Rastelement  16  an  der 
Klemmmutter  19  in  Richtung  des  Pfeils  29  ausgelenkt 
wird.  Bei  gelöster  Rastverbindung  kann  das  Justieror- 
gan  15  beliebig  in  Längsrichtung  des  Fusses  4  verscho- 
ben  und  durch  Loslassen  der  Klemmmutter  19  in  einer 
gewünschten  Höhenposition  neu  verrastet  und  damit  in 
der  Höhe  festgelegt  werden.  Durch  Festziehen  der 
Klemmmutter  19  lässt  sich  die  eingestellte  Rastung 
sichern. 

Das  Justierorgan  15  ist  über  die  Blattfeder  21  fest 
mit  dem  Rastelement  16  verbunden.  An  der  Rückseite 
des  Elements  15  sind  zwei  Ansätze  25  angebracht,  die 
das  Element  15  bei  der  Montage  im  Hohlprofil  26  führen 
und  abstützen. 

Am  Justierorgan  1  5  ist  etwa  mittig  ein  Arm  23  fest 
angebracht,  der  sich  durch  die  Schlitze  12  und  27  hin- 
durch  nach  aussen  erstreckt  und  an  einem  freien  Ende 
eine  durchgehende  Gewindebohrung  24  zur  Aufnahme 
einer  Justierschraube  30  aufweist.  Wie  die  Figur  2  zeigt, 
greift  die  Justierschraube  30  am  oberen  Ende  durch 
eine  Bohrung  33  einer  Traverse  6  der  Haltevorrichtung  5 
hindurch  und  ist  an  dieser  Traverse  6  mittels  einer  soge- 
nannten  Stopmutter  32  drehbar  gelagert.  Die  Traverse  6 
ist  beidseitig  mit  Schweissungen  13  an  den  Tragstützen 
3  befestigt.  Wird  in  der  Anordnung  gemäss  Figur  2  die 
Justiermutter  30  gedreht,  so  wird  sie  je  nach  Drehrich- 
tung  nach  unten  oder  nach  oben  bewegt  und  verschiebt 
entsprechend  die  Fussstütze  3  und  die  Tragstütze  4 
relativ  zueinander.  Der  Verstellweg  der  Justierschraube 
30  ist  wenigstens  so  gross  wie  der  Abstand  zwischen 
zwei  benachbarten  Rastöffnungen  11,  der  vorzugs- 
weise  etwa  10  mm  beträgt.  Damit  kann  innerhalb  des 
Rastbereiches  der  Öffnungen  1  1  jede  Position  zur  Ver- 
stellung  der  Justierschraube  30  genau  eingestellt  wer- 
den.  Vorgesehen  ist,  dass  durch  die  Rastöffnungen  1  1 
und  die  entsprechende  Positionierung  des  Rastelemen- 
tes  16  am  Fuss  4  eine  grobe  Voreinstellung  und  ausge- 
hend  von  dieser  Einstellung  mittels  der  Justierschraube 
30  die  Feineinstellung  vorgenommen  wird.  Die  Rastver- 
bindung  zwischen  dem  Element  16  und  dem  Fuss  4 
kann  wie  oben  erläutert  jederzeit  gelöst  und  verstellt 
werden.  Ist  der  Rahmen  2  justiert,  so  werden  die  beiden 
Klemmmuttern  19  festgezogen. 

Die  Grobeinstellung  der  Füsse  4  ohne  Werkzeug 
und  die  anschliessende  Feineinstellung  bei  bereits 
abgestütztem  Rahmen  2  gewährleisten  die  obenge- 
nannte  einfachere  Montage.  Die  Traverse  6  ist  nicht 
zwingend,  da  diese  durch  einen  einfachen  Ansatz  an 
den  Tragstützen  3  ersetzt  sein  kann.  Ebenfalls  könnte 
die  Rastverbindung  durch  eine  ähnliche  andere  Verbin- 
dung  oder  sogar  durch  eine  stufenlose  Klemmverbin- 
dung  ersetzt  werden.  Diese  Verbindung  kann  auch 
unterhalb  der  Justierschraube  30  angeordnet  werden. 

Denkbar  ist  schliesslich  auch  eine  Ausführung,  bei  wel- 
cher  der  Fuss  4  und  die  Tragstütze  3  vertauscht  sind. 
Wesentlich  ist  die  relative  Bewegung  zwischen  den  bei- 
den  Teilen. 

1.  Gestell,  insbesondere  zur  Befestigung  von  Sanitär- 
apparaten,  mit  wenigstens  einer  senkrechten  Trag- 

10  stütze  (3),  in  die  ein  teleskopisch  höhen- 
verstellbarer  und  mit  der  Tragstütze  (3)  verbunde- 
ner  Fuss  (4)  eingesetzt  ist,  gekennzeichnet  durch 
ein  am  Fuss  (4)  selbsthaltendes  und  höhenverstell- 
bares  Justierorgan  (15),  an  dem  die  Tragstütze  (3) 

15  höhenjustierbar  abgestützt  ist. 

2.  Gestell  nach  Anspruch  1  ,  dadurch  gekennzeichnet, 
dass  die  Tragstütze  (3)  und  der  Fuss  (4)  jeweils 
einen  Längsschlitz  (12,  27)  aufweisen  und  sich 

20  diese  Längsschlitze  (12,  27)  decken  und  dass  das 
Justierorgan  (15)  diese  Längsschlitze  durchgreift. 

3.  Gestell  nach  Anspruch  1  oder  2,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  dass  das  Justierorgan  (15)  in  vorbe- 

25  stimmten  Rastpositionen  am  Fuss  (4)  befestigbar 
ist. 

4.  Gestell  nach  Anspruch  3,  gekennzeichnet  durch 
eine  selbsthaltende  Rastvorrichtung  (16)  zur  lösba- 

30  ren  Befestigung  des  Justierorgans  (15)  am  Fuss 
(4). 

5.  Gestell  nach  Anspruch  3  oder  4,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  dass  das  Justierorgan  (15)  wenigstens 

35  einen  Rastnocken  (17)  aufweist,  der  in  eine  korre- 
spondierende  Rastöffnung  (1  1)  des  Fusses  (4)  ein- 
greift. 

6.  Gestell  nach  einem  der  Ansprüche  3  bis  5,  dadurch 
40  gekennzeichnet,  dass  der  Rastnocken  (17)  mittels 

eines  Federelementes  (21)  in  Rasteingriff  gehalten 
ist. 

7.  Gestell  nach  Anspruch  5  oder  6,  gekennzeichnet 
45  durch  Mittel  (18,  19)  zum  Festlegen  des  Rastnok- 

kens  (17)  am  Fuss  (4). 

8.  Gestell  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  7,  dadurch 
gekennzeichnet,  dass  die  Tragstütze  (3)  mittels 

so  einer  Justierschraube  (30)  relativ  zum  Fuss  (4) 
höhenjustierbar  ist. 

9.  Gestell  nach  Anspruch  8,  dadurch  gekennzeichnet, 
dass  die  Tragstütze  (3)  feineinstellbar  ist. 

55 
1  0.  Gestell  nach  Anspruch  8  oder  9,  dadurch  gekenn- 

zeichnet,  dass  die  Tragstütze  (3)  wenigstens  in 
einem  Bereich  höhenjustierbar  ist,  der  einem  Rast- 
abstand  für  die  Verstellung  des  Fusses  (4)  ent- 

5 
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spricht. 

11.  Gestell  nach  einem  der  Ansprüche  8  bis  10, 
dadurch  gekennzeichnet,  dass  das  Justierorgan 
(15)  längsverschiebbar  im  Fuss  (4)  gelagert  ist  und  s 
einen  nach  aussen  vorragenden  Arm  (23)  aufweist, 
an  dem  die  Tragstütze  (3)  höhenjustierbar  abge- 
stützt  ist. 

12.  Gestell  nach  einem  der  Ansprüche  8  bis  11,  10 
dadurch  gekennzeichnet,  dass  der  Fuss  (4) 
und/oder  die  Tragstütze  (3)  ein  längsgeschlitztes 
Hohlprofilrohr  (26)  aufweisen. 

13.  Gestell  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  12,  is 
dadurch  gekennzeichnet,  dass  es  ein  Montagerah- 
men  für  Sanitärapparate  ist  und  dieser  zwei  Trag- 
stützen  (3)  mit  je  einem  Fuss  (4)  sowie  zwei 
Justierorgane  (15)  aufweist  und  die  beiden  Füsse 
(4)  sowie  die  Tragstützen  (3)  unabhängig  voneinan-  20 
der  verstellbar  bzw  höhenjustierbar  sind. 

25 
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